
 

Martina Hirschmeier ist als Reporterin Frau Schlaumeier momentan auf einer Expedition durch Südamerika. Die 

Moderatorin und Regisseurin hat sich auf dieser Unterrichtsfilmreise für Schlaumeier TV das Ziel gesetzt, in 90 Tagen über 

90 Tiere zu berichten und neben den Lehrfilmen auch ein Buch über die Reise zu veröffentlichen. Wer live an diesem 

Abenteuer teilhaben möchte, kann sich unter www.schlaumeiertv.de für den Newsletter anmelden. 
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47. Santiago de Chile: Erstaunlicher Oktopus und Auftritt im Fernsehen 

90 Tieren in ganz Südamerika hautnah begegnen – das ist die Mission, die Martina Hirschmeier, 

Moderatorin und Regisseurin bei Schlaumeier TV, erfüllen möchte. Für ihre Unterrichtsfilme wagt sie 

sich von den Metropolen über exotische Pfade durch Wüsten und Tropen, bis zu den Galapagos 

Inseln und dem Karneval von Rio. Ihre Begegnungen mit den Tieren vor Ort sind mal aufregend, mal 

geheimnisvoll und manchmal einfach nur wunderschöne Momente, in denen sie der Vielfalt der 

Natur zum Greifen nahe kommt. Heute verbringt sie einen aufregenden Tag in Santiago de Chile! 

 

Nach der Atacama-Wüste sind wir noch einmal in 

Santiago de Chile, da von hieraus der Flug nach 

Buenos Aires weitergehen wird. Wir nutzen die Zeit, 

um zu einer der Touristenattraktionen schlechthin in 

Santiago de Chile zu gehen: zum Fischmarkt. Hier 

werden Fische aus der Umgebung und von weit her 

verkauft. Überall riecht es nach geschmolzenem Eis 

und Fisch. Die Verkäufer preisen nach Leibeskräften 

ihre Ware an. Doch ein Stand zieht meine 

Aufmerksamkeit besonders auf sich. Hier gibt es ein 

Tier, von dem ich nie geahnt hätte, dass es das geben 

könnte: ein Oktopus mit Schnabel. Der Fischer zeigt 

mir seinen Fund und ist selber etwas erstaunt von dem, was er da in seinem Netz gefunden hat. 

Überrascht waren wir auch, als wir bei unserer Landung am Flughafen von einem chilenischen 

Kamera-Team empfangen wurden. 

Irgendwie hatte der Sender davon Winde 

bekommen, dass wir vor Ort Schulfilme 

drehen und auf der Suche nach 90 Tieren 

sind. Die Geschichte fanden sie so 

interessant, dass sie uns direkt bei der 

Ankunft mit Fragen zu den Tieren und wie 

überhaupt ein Schulfilm entsteht, 

löcherten. Es kommt mir jetzt noch 

irgendwie unwirklich vor, wenn ich daran 

zurückdenke, aber ich finde es toll, wenn 

wir andere Menschen mit unseren 

Themen begeistern können. 
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